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Mit Hochfürstl . Markgräflich - Badischem gnädigstem prlvilegio .

Petersburg , vom 24 8ebr .
Vedstßem erhielten Ihre Majestät , die Kaystrinn ,

dm Abgeordneten der Gouvecncmenter Finlaand ,
S 'Mrek , Wnlka , und Poiocz , welche sich htcher be-
N
'den hatten , um Mrhöchstdciiselben für die neuen

ElmMMN in gesagten Distrikten ihre Dar .
-sagung

atgusiatten , öffentliche Audienz. Der Gouverneur von
Fmirnd , Prinz von Würtemberg , ist vor einigen
WvÄen nach Bvburg abgereiset , um allda in seiner
ne » . » Eigenschaft dem allg .Meinen Landtage beyzu -

ien . Die lezten Eroberungen, welche Rußland
dm.e! seinen jüngste» Vertrag mit der Pforte gemacht
b »e , werden der rußischen Kriegsmacht eine ansehn-
kche Nerniehrung verschaffen. Schon wirbt man 5
nem Aalcreyregimenter in der Krimm an . Auch soll
diese Landschaft ihren vorherigen Namen , Dannaus
Lb^ » 'ch»5 , unter welchen sie im Alterthum so be¬
kannt ist , wieder annchmen . Die n Regimenter
.yn

'
arcn , jedes zu 802 Pferden , werden künftig den

Dragr/irm und LLsvaux I^e§ers zugetheilt, gleich den¬
selben montirt werden , und mit ihnen eine vereinigte
Süaar ausinachen.

Neapolis , vom 7 Merz.
Leztern Dienstag begab sich der König nach Caftrta

und d >e Königin in Gesellschaft des Königs von
Schweden fnhr nach der Königin Lnsthans, welches
ehmahis dem Prinzen von Francaviüa zugehörte ; den
andern Tag begwen Sie sich beide auch nach Caser-
ta , und vor einigen Tagen begaben sich Ihro Maje¬
stäten , mit dem hohen Gast in die König!. Porzellan-
Zs. rn. , da der König Hochdcnselbcn mit einem
prachngm Sortiment Brustbilder nach herkulanischm
Anlnen verfertigt, und einem Frühstücks - Geschirr -
S ' » rem , alles nach Antiken geformt , beschenkten ;
an - äicsen Geschirre » sind prächtige Malereyen von
Muskgescilschaften ebenfalls nach gefundenen Antiken.

Der hohe Gast bezeugte ein ausnehmendes Vergnügen
über dieses im ganzen Verstand des Worts König ! .
GeschiNk und besah hernach, , beständig von dem Di¬
rektor dieser Fabrick Marchese Venuti begleitet , alle
und jede Lheüe derselben. Die Aufwärtcr der adeli-
chen MusikgcscUschaftallhicr, haben der Gras von Ha,
ga mit einhundert Dukaten den Abt Galliani für ver¬
schiedene Dienstleistungen mit einer prächtigen Dose
mit Brillanten besetzt , und den Cavalier Brisac mit
einer schönen goldnen Dose beschenkt .

Madritt , vom 9 Merz .
Am 4terr dieses traf ein Kouricr von Cadix mit der

mehligen Nachricht zu Pardo ein , daß die Flotte
von Vera - Crnz am 4ten dieses in gesagtem Hafen
glücklich eingelaufen sey . Sie macht 6 Registerfchiffe
auS , deren Ladungen in 308,024 Piastern für des
Königs Rechnung ; 22,388,799 Piastern für das Hand-
lungswcftn; 3,622,196 Piastern in Gold ; 6273 in
Stangen ; 61,471 in gearbeitetem Silber ; 394377
in gearbeitetem Gold und Edelgestcinen , welches zu¬
sammen eine Summe von 27,281,140 Piastern aus¬
macht , ferner in 5278 Ballen Cochenille , 5413 Bal¬
len Indigo u. s. w. bestehen. Am Mn Januar gierig
der Ritter des Ordens Karl III . und Oberbefehlsha¬
ber der Jngenicr , Dom Sylvester Abarca , in der
Stadt Medina - Cocli in einem Alter von 76 Jahren
mit Tod ab . Er hat dem König !. Hanse 46 Jahr
lang gedient , und die lezle Belagerung Gibraltars
angcsüsrt.

Niederrheinström , vom 19 Merz .
Laut Briefen aus Petersburg hat die Akademie der

schönen Künste den Tag vorher eine Sitzung gehal¬
ten , welcher der Grosfürst als Mitglied beyzuwohnen
und zu der linken Seite des Presidentens Platz zu neh¬
men geruhten , es fanden sich viele Personen vom er¬
sten Rang bkyderlcy Geschlechts dabey ein ; nach Ab-



c ry» )
lesimg eines Artikels der Akademiegesätze, und einer
Rede in mßischer Sprache , schritt man zur Erweh-
drng einiger neuer Mitglieder ; nach diesem besahen
Jhro Kömgl. Hoheit alle die in der Gallerte befindli¬
che Kunstsachen, > welche Hochdteselven mit vieler En -
Scht und Geschmack beuttheilkcn , bann wohnten Sie
dem Examen der Lehrlinge dey , und theitten zwcyen
einen Preiß aus , welche sich in der Kunst am meinen
ausgezeichnet hatten. Pacisernachrichten melden , dcv
König scy entschlossen , alle von der Krone vor seiner
Rcgierug veräusscrte Gürher wiedrum an die Krone
zu bringen ; der Plan zu dieser wichtigen Operatian
sey von dem Königs Slaatsrath bereits gutgehcissen
und werde dem Parlament nächgens zur Emrcgistrie -
rung vorgelegt worden . Der Herr General - Conttol-
l . ur soll die Deputierte der Gencralpachler und Gene¬
ral Einnehm .r zu sich beschicken , und denen ersten
als ein Darlehn 6 und denen letztem auf gleichen Fuß
3 Millionen gefordert haben. Die Rechnungskammer
von Rouen sollte deren zu Paris einveriewr werden ;
allein sie will dagegen Vorstellungen machen , sagt
man.

Wien , vsm 22 Merz .
Se . Majestät der Kayser , sind bereits am i2ten

dieses zu Görz eingctroffen und von da nach Triest av-
gereiset , wo Allerhöchstdieselbe am igten ankamen .
Während der neulichen

'
drangvollen Uederschvcmmnng

des Markts Schwechat hat ein würdiger Menschen¬
freund , der edle Herr von Fließ , Dwettvr der K. K.
privilegirten Catunfabrick im Kcttenhof (ein Neffe des
Grafens ) in der Unterstüzung der HilftcLürftigen sich
besonders rühmlich ausgezeichnet. Er hat mit einem
eigeuds zu dem End erkauften Kahn mehr als ioo
Menschen sammt allen ihren Habseligkeiten aus der
dringendsten Wassersgcfahr gerettet und deu Geretteten
nicht nur die Zimmer gesagter Fabrick eingeräuml und
einheizen lassen , sondern sie wurden auch durch mehrere
Tage mit Speiß und Trank so lang unentgeltlich ver¬
sehen , bis sie wieder ihre vorige Wohnhäuser beziehen
konnten . Jnnigst vom Dank gerührt , wissen die Ge¬
trösteten selbigen nicht besser zu bezeigen , als durch
Bekanntmachung der erhaltenen Wohlthaten.

Wie man vernimmt, so sind von i^ r .Maj . für die Po- ,
lizey Oberdirektion und jene , welche bcy der Ueber-
fchwemmung in der Leovoldstadt zur Hilfleistung ver¬
ordnet waren , tausend Dukaten zur Belohnung be¬
stimmt ; überdas wurde befohlen , allen , welche sich
hiebey besonders wcrklhätig bezeigt hatten , Dero aller¬
höchstes Wohlgefallen verstehen zu geben und jeden der¬
selben bey Hof uahmhaft zu machen. Ferner habenSe . Maj . ein Verzeichniß derer verlangt , welche bey
diesem Unglück Schaden gelitten haben. Die Versc-

zung der Regimenter an der Türkischen Gränze zinun wirklich vor sich. So ist die zu Keskem« Kdene Abtheilung von Richekourt Chcvaur legers «d . Mvn . von dort aufgcbrochen , um -ihre «
Standquartier in Mäbrcn wieder zu beziehen md !
Küraßierregiment Karamclti hat sich in gleiche i
sicht nach Oberungern tu Marsch gesetzt. Der ZI
Gesandte in Petersburg , - Graf von Kobenzl hü!von dem verstorbenen Rußifchen General Bauer
vorigen Türkeukrieg aufgenommcne Landkarten , m
die Wallachey , Moldau , Bulgarien und BeWenthL '.ten , von dessen Witlwe auf Rechnung de» ;
Hofs erkauft.

Nieberelbe , vom 20 Merz .Die Krönung Ihrer Majestät , der Kayferüm
Reuzen , als König nn der Krimm und Kuban ,im künftigen May zu Cherson vor sich gehen. N
höchstdieseibe suchen , dieses Reich durch die Ausl»der zerstreuten griechischen Christen in Curdistan, !
menien , Circasien und Mingrelien unter ihre G
zu vereinigen , auch , wo möglich , die Tarcam !
Krimm zu griechischen Christen zu machen und stft.iu ein morgenlärwisches Reich zu errichten, i
dasige Handel besteht meistens in Pferden , m
Norhfall looavo Mann können beritten gemachttden , welches für den Grschcrrn ein grosser Verl »!dem sie im lezten Krieg 82022 Pferde stellten , k
ständig dem Wnd den größten Schaden zutz
Auch hat Rußland einen Traktat mit Persien l
schloffen , mittels dessen der persische Regent , U
Fat - Chan , den Russen zugicbt , daß sie z Fest!»
nrmlich zwo in der Provinz Mazenderau und cm
Auzelt , einer Insel auf dem eaMchen Men,
Hauptstadt Chilans gegenüber , anlegen , wodurä
Russen die ausschließliche Handlung aus Nord - stst
und aus dem caspischen Meer au sich ziehen k«

Prag , vom 22 Merz .
Lang und viel haben wir darauf gehalten , tisi

endlich wohl noch zu einem Bruch kommen Äaber nun haben wir erstlich Briefe aus NW
Siebenbürgen vom 2. Merz, worinn versichert e
paß wir nut den Türken ganz gute Freunde sicki
sertssl" haben wir hernach auch mündliche W
gung von einem Augenzeugen , daß n .an vor cc
Lürkenkrieg ganz unbesorgt fcyn könne. Den» r
Aussage desselben sind alle in den Kvnzentrirung »
gene Regimenter wieder nach Polen und in El¬
mar? zurück gekehrt. .Indessen möchten demich!
ausserordentlichen Beschäftigungen des Hofkri -B
zu Wien etwas Wichtiges aus dem Tapet HM.

Aus Holland , vom 22 Merz.
Seit einigen Tagen hat sich das Gerücht »M
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«IS mack'« sich «ine benachbarte Macht gefaßt / in künf- durch Erfindung allerhand abgeschmackter Historie«^
Uzen, Menath April eine Schaar Truppe» gegen die von erlittenen gwsen Verlusten / welche den Prmzm nö-
Gemzen unserS Staats anrücken zu lassen . Ob dieses thigtm, so zu reformieren . Er lacht wie natürlich die-
Gerüchi gleich bisher »»gegründet und voreilig vor - ser verachtungswürdigen Verleuinder. Gewiß ist / daß
iEMt , so hat cs doch bey den Einwohnern Utrechts ihn sein Garten zu Mousseaux grosse Summen kostete,
«m ' n Mssen Eindruck gemacht und daher sind diese!- da man behauptet/ der Obergärtner habe über 20200
hen sthlüßig geworden , ihre Wäll-: mir Kanonen zu Livr . Hol ; berechnet , als in ? e » Treibhäusern diesen
bestjen. Es walte nun dieser oder ein anderer Be - Winter durch verbrannt / daher der Herr auch seinen
weggrunb vor , so iß es zuverläßig / daß die Kanonen Abschied bekommen hat . Der Prinz will sich Haupt-
wittüchzu Utrecht versucht worden find / wobei) einem sächlich von dem Genfcrzinnß losinachtN / diese Kauf'
in der Richtung des groben Geschütz gar wenig be- leute haben ihm 4 Mrmonen vorgefchossen , auf Leibren»
wanLerten Zeloten ein Arm zerschmettert ward . In - ten auf die Kopse von zo Mägden aus der
be,stn besteht dir Provinz Friesland stark auf der Waat / die ihn in 52 bis 72 Jahren ganal das
NothwenWeit eines Bümnifies mit Frankreich . In Capital kosten würde » / so klüglich haben sie die Dache

desfalls getroffenen Ent chließnng sieht sie solches calculirt . Wegen dieser großen Reformation wird der
für das einzige Mittel an / die Rcpudlick zu erhalten Herzog von vielen Leuten getadelt / aber des Königs
mid macht dey dm Gmeralstaatcn die Anmerknng / sie Bcvfall hat er in hohem Grad / uno als man dem
habe schon seit dem Jahr i/Z r diese Allianz in Vor- König die Sache erzchlte , war die Antwort : Daß
plag gebracht . Diese Entschließung enthält unter doch alle grosse Herren meines Reichs das gleiche thun
ander» , die Republick müsse bey Sr . Allerchristlichstcn möchten ! Wiederum neue Lustkugeln ! es ist eine
AanÄt die ersir Vorschläge zu einem wechselseitigen würklich epidemische Sucht damit / der Abbe de Mio-
Ech»chm>L thun , welcher auf eine bestimmte Zeit be- lans will auch bey erst günstigein Wetter im Mond
gmng werden soll , unter der Verheissung von Seiten einen Besuch ablegen , und Herr Blanchard gar in
Sr . MrchrWchsten Majestät , daß , falls die Re- der Sonne , um seinen ersten Fehler zu verbessern und
pudlick in ihren Besitzungen , in ihrer Handlung, oder vergessend zu machen. Seit 4 Tagen haben wir Me¬
in Ausübung irgend eines andern ihr kraft der Trat- der Eis in den Strassen , gestern und heut war der
knien zuständiges Recht , in was für einem Welttheil Thermometer z Grad unter dem Gefrierpunkt. Man
er immer seyn möge , angegriffen oder gekränkt werden rüstet sich schon zu den Festen , weiche dem König in
sollte , Arlcrhöchstbelodte Majestät derselben mit einer Schweden zn Ehren gegeben werden sollen ; ceremoni-
bsslimimcii Anzahl Landtruppeu oder Schiffen , den sche Bälle , Opern , Schauspiele , Jagden rc . alles diß
Umständen gemäß und nach Auswahl der Republick , wird diesen Sommer unsre Stadt ausnehmend un-
drnstehcn würden. Wdererseits und in den nemlichen lerhaltend machen , viele Fremde und ganz England
IM angeführten Fällen würde die Republick dem wird hieher kommen , denn bis dahin werden sie ohne
AilttllirWchsten König entweder mit einer gewissen Zweifel all ihrem Gezänk auf eine oder andre Art ein
Anzahl Kriegsschiffe oder einer angemessenen Geldbey - Ende gemacht haben .
Mer ebenfalls , nach Willkühr Sr . Majestät , an die Paris , vsm 2z Merz,
aband gehen . Diese wechselseitige Sucenrse sollten auf Es heißt durchgängig , Se. Mmestät, der König
Konen dessen , welcher dieselben amchaft , unterhalten von Schweden , werden bey Ihrer Rückkehre aus Jta-
werbcn und dem Kommando desjenigen, der dieselbe lim Sich beyläufig eine» Monat bey unscrm König !,
erhält, unterworfen seyn . Einer sowohl, als der an- Hof aufyalten , und sey bereits ein Absteigezuartier für
kern Macht wird es erlaubt seyn , dieselben , falls sie Höchstdieselde gemicthct. Dem Herrn Kardinal von
ihrer zur eigenen Vertheidignng unumgänglich nöthig Bernis , unscrm Bothschafter bey dem H . Stuhl zn
hatte , zurückzunehmen und man börste sich dieser Suc - Rom , ist auch , wie man sagt , der Auftrag geschehen ,
curß ausser den Gränzen Europms nicht anders, als den schwedischen Monarchen einzuladcn , daß Er seine
mit wechselseitiger Bewilligung , bedienen. Reise über Frankreich nehmen möge . Man sinnet

Paris vom 22 Merz. . bereits auf Anstalten zu den Feyerlichkcitm , welche
Wie hier alles übertrieben erzehlt wird , so ists zur alsdann vor sich gehen sollen . Zu Versailles , Tria-

Älgemeinen Freude auch mit der Prinzcßinn von Conde non und Marly sollen Singspiele und andere Feste
ergangen ; cs iß mir eine starke Stanchmig gewesen augesteüt werden . Um den Hof während dem Aust
und gar nichts entzwey. Sie hat keine Schmerzen, eurhalt unsers alten Alliirten desto glänzender zu ma¬
lst fröhlichen Gcmüths , empfangt Besuche, wird bald chm , börsten allenfalls dieses Jahr die Herren Ober-
gebe,1k seyn und nicht hinkend werden . Die ehemalige stm erst im Monat Jul . zu ihren Regimentern stoffen

^
Schmarotzer des Herzogs von Chartres , rächen sich Wenn es dem Kayftr von Marocco Ernst seyn sollte )
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M ünster Krone mlzubinden , so dörfte die Fehde ,
zu welcher ihm doch unssrs Wissens kein Anlaß gege¬
ben worden , sich mehr als auf eine Seite an der
afrikanischen Küste ausbreiten. Auf irner von Angola

. hat es wenigstens das Ansehen , daß man ernsthaft zu
Werke gehen werden , zumal, weil es sich bestätigt, daß
die Portugiesen zwey Linienschiffe kürzlich dahin ha¬
ben abgehen lassen . Indessen ist die Rüstung zu
Brest nicht zureichend, um diese Nation von ihren
Ansprüchen adzubringen . Vielleicht wird ein ansehn¬
liches Geschwader dahin beordert werden müssen .

Unlängst war von dem Obersten der Cheveaur - Le¬
gers , Herzog von Aiguillion , ein Kriegscommissmus
zu dem Staab gesagten Corps abgcschickt , um , nach
dem Befehl des Marechals von Segür , die Rechnun¬
gen desselben durchzugchrn . Der Kriegscommissarius
erfüllte seine Pflicht aufs genauste ; allein , die Rech-
nungsführev behaupteten , daß er denselben Unrecht ge-
than hätte. Man hielt ihn auch in Verdacht, daß er
den Befehlshaber des Corps über gewisse Gegenstände
der Ausgabe , und sogar von ihrem Privatdetragen ,
benachrichtigt habe. Er ward also in einen Saal ein¬
gesperrt , wo er roo Streiche mit einem Säbel bekam.
Demnach wurde ein summarischer Auftaz von diesem
Vorfall abgefaßt , welchem die Thärer alle , 25 an der
Zahl , sich Unterzeichneten, woraus erhellet , daß sie
sich selbst Recht verschafft , und den Säbel blos , weil
kein Stock bey der Hand war , gebraucht hätten - Sie
trieben die Dreistigkeit so weit , daß sie diesen Aufsa;
an den Kriegsmimstcr abfertigten . Am litten ward
über diesen so besondern , als verwegnen Vorgang zu
Versailles unter dem Vorsitz ihres Kapitain-Lieutenants,
Grafen von Agcnois , und verschiedener Officier von
dem Königl . Haus ein Kricgsrath gehalten , welcher
von dem König ratificiert werden soll. Es ist wun -
dernswürdig , daß Unterbrigadier, Ritter vom St .
kudwigsorden; Officier von 45 bis 50 Jahren sich zu
einer so sträflichen That und einer völligen Vergessen¬
heit der Kciegszncht emschliessen konnten. Vermuthlich
werden ihrer einige und 12 cassirk werden .

Londcn , vom 2z Merz .
Se . Majestät , der König , haben den Lord Georg

Lenox zum Obcraufsehcr des groben Geschüzcs in dein
Tower ernannt Des Prinzen von Wallis Königl .
Hoheit sind von einer Erkältung befallen worden und
man hat Höchstdenseiben zu Ader lassen müssen . Ge¬
sagter Prinz will künftigen Sommer den Paüast zu
Windsor beziehen. Nunmehr ist die Rede allgemein ,
daß das gegenwärtige Parlament am künftigen Don¬
nerstag oder Freitag werde getrennt werden . Viele
Glieder sind bereits auf ihre Landsitz gegangen. Die
Standhaftigkeit des Ministers hat über die Coalition
den Sieg erfochten, so , daß die Rechte der Krone so¬

wohl , als die Freiheiten des Parlaments
bleiben.

Neapel , vom 2 ^ Merz .
Da der berüchtigte Bandit Namens Angicolctlo >«

Duca in der Provinz Puglia und Basilicata mitt
» en Gesellen gross Räubcrcyen begeht , so hatte «
2Oo Mann zu Pferd beordert , kiese Bande aufzufich
Der Capitain machte ausfindig, daß er nach »
Kloster gegangen , griff solches an , wo nach einem l
tigen Gefecht ein Gefährte des Angicoketto gch
wurde . Im Kloster fand man sein Pferd mit e
Palrontaschc , worauf mit goldenen Buchstaben stn
H . li . L . d . i . ^ iiAcilcus Kex Lsmpsnso?. N
in diesem Jahr der Vorabend des Fcfts des heik .
Apostels Mathias gerade auf den lczten Faschiitz
siel , so hak der König allen Bischöffen besohle » , i
ihrer von Gott erthcilten Macht zu bedienen , «
dieses Fest auf einen andern Tag zu versetzen , ei
sich nach Rom zu wenden . Die Normen von k
Francesco von Avcrsa baten um Erlaubniß die A
liguug ihrer Abtissin zu Rom suchen zu dürfen , -
rauf sie zur Antwort erhielten , daß Sie solche k
ihrem Bischofs suchen sollten , der das Recht . D
zu verwiegen habe . Ein andrer wollte die W »
seines Bruders heyrathen , wurde aber statt nach B
sich zu verwenden , an den Herrn Erzbischofs geivtz

vermischte Nachrichten .
Den Kuhrhannöperischen Truppen , welche im la

Krieg unter dem General Elliot die Vch
Gibraltar wider die vereinigte spanische und franziß
Macht verth .eidigen halfen , ist vpn dem König k
Grosbrittannien , als ihrem Kuhrfursten, eine W
verliehen worden , die ihre Hcldenthaten in immer i
schein Angedenken erhalten wirb . Ausser , daß d
Regimenter hinführo die Brigade von Gibraltar «
nannt werden . sollen sie ganz neue Fahnen mit Si>
bildern , die sich auf die Belagerung gesagter Vch
beziehen , und dem deutschen Wahlspruch : Mit EK
Ruhm und Sieg , erhalten. Als der tapfere M
dieses erfuhr , erklärte er , daß er dieses Zeichen /
Königl Gunst weit höher schäzte , als alle G»
welche ihm der Hof hätte bezeigen können.

Die Streitsache zwischen der Republik Holland rt
Venedig ist bisher blötzlich als eine Privatsache «
sehen und behandelt worden . Da aber Venedig !,
gut befunden , eine Art von Manifest hierüber <W
lich an Tag zu geben , so wird nächstens hierin » «
eins von Holländischer Seite erscheine » .

Die Nachricht , daß der schwedische Gesandü »
Paris Baron von St - el sich mit der einzigen Wir
des Herrn Ncker verheurathen werde, ist völlig gruM
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